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im schamanismus ist die natur etwas heiliges;

die unmittelbare naturerfahrung ist 

daher ein wesentlicher zugang für ein 

tieferes verständnis des schamanischen 

weltbilds. dabei steht der mensch im zentrum

— als untrennbarer teil der ihn umgebenden

natur, seiner natur !

das einwöchige seminar wird Sie an atem-

beraubende orte führen, wo unsere als schwe-

res manko empfundene trennung von der natur

aufgehoben werden kann.

exkursionen führen in das herrschaftsgebiet

des letzten priesterkönigs der insel benahoare,

wie die indigenen arahuita die insel nannten;

ins herz der caldera de taburiente, der größ-

ten caldera der welt (talkessel mit inseltypi-

scher flora) — zum tarogor des tanaúsu. 

Sie besteigen den vulkan teneguia, erleben

die enge magmaröhre des tubo de todoque

und entdecken bei el faro unlängst entdeckte

heilig-heilende Quellen.

wir begegnen den sagenumwobenen drachen-

bäumen und petroglyphen, die von weltweit

verbreiteten schamanischen symbolen zeugen.

dabei erläutern beide referenten jeweils die

mythische symbolik der entsprechenden orte. 

zudem erfahren wir hintergründe zu struktur

und sinn von ritualen, erleben räucherungen,

schamanische musik und kunst, hören geschich-

ten von schamanischen kulturen überall auf 

der welt und teilen am lagerfeuer eigene

erzählungen vom wesen der natur und pflan-

zengeister, die auf la palma zu jedem sprechen.




